
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex ca. 1,6 km SO von Vietgest

Niedermoor, Lehm-Gley

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 0 5 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 8 8 2

Länge in m
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-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

53

RV G

53

NV W

22

FV H

8

Vegetationseinheiten
Wasserkressen-Rohrkolben-Röhricht, Brennessel-Uferseggen-Ried, Rohrkolben-Uferseggen-Ried, Uferseggen-Grauweiden-Gebüsch,
Wolfstrapp-Wasserkressen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13913

Das kleinflächige Gebiet liegt ca. 1,6 km SO von Schloss Vietgest in einer Senke, die von Intensiv-Acker umgeben wird. Die Trophiestufe des 
Gebietes liegt in allen Bereichen bei eutroph-reich, während die Wasserversorgung differiert. Im Westen befindet sich das wechselnasse (5
+/4+) Wasserkressen-Rohrkolben-Röhricht, welches etwa 1/3 der Fläche einnimmt. Eine im SO in das Gebiet hineinragende Mineralzunge, 
die eine Landreitgrasflur aufweist, wurde nicht miterfaßt. In dem Bereich um diese Mineralzunge befindet sich das Brennessel-Uferseggen-
Ried auf einem feuchten (3+) Lehm-Gley-Standort. Südlich schließt sich ein wechselnasses (5+/4+) Rohrkolben-Uferseggen-Ried an. Im 
Norden liegt das als sehr feucht eingeschätzte (4+) Uferseggen-Grauweiden-Gebüsch. Der NW-Teil beherbergt eine Wolfstrapp-
Wasserkressen-Flur, ebenfalls bei Wasserstufe 4+.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Typha latifolia

Salix cinerea Rorippa amphibia

Salix viminalis Bidens cernua Carex paniculata Carex pseudocyperus
Cirsium arvense Epilobium hirsutum Equisetum palustre Galium aparine
Galium palustre Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Stachys palustris Urtica dioica


